Excellenz (Herr Botschafter), Herr Generalkonsul, meine Damen und Herren,

gerne habe ich die Aufgabe übernommen, zum 15-jährigen Jubiläum unserer Deutsch-Mexikanischen Gesellschaft im Saarland eine kleine Laudatio zu halten. Ich sage bewusst „Unsere“ Deutsch-Mexikanische Gesellschaft, denn sie ist inzwischen und verdienterweise ein wesentlicher Bestandteil unseres Saarlandes. 
Es gibt einige Ereignisse im Vorlauf zur Gründung der DMexGS. Im Jahre 1985 gab es die erste Wirtschaftsdelegation des Saarlandes nach Mexiko. Zwei Minister – Europaminister Dr. Hahn und Ex-Finanzminister Prof. Zeitel – führten eine Gruppe von zehn Unternehmern an, die in Mexiko auf hoher Ebene empfangen wurden: Finanzminister Silva Herzog und Wirtschaftsstaatsekretär Hegewisch, beide von der Bundesregierung Mexiko, waren Gastgeber.  Besucht wurden natürlich auch die Deutsche Botschaft, die Kammern und eine Reihe deutscher Unternehmen, darunter VW de Mexico in Puebla.

Der Gedanke zu dieser Delegation stammte von einem weltweit orientierten Unternehmer, Walter Becker, und seinem gelegentlichen Tennispartner Dr. Harald Schneider. Letzterer übernahm die Vorbereitung der Delegationsreise. Er erhielt über die persönlichen Bindungen seiner Frau nach Mexiko Zugang zu den maßgeblichen Institutionen in Mexiko, so dass man dort dem Saarland – auf der Weltkarte von Mexiko damals noch nicht sichtbar –  einen höchst ehrenvollen Empfang verschaffte.


Es folgten weitere Kontakte auf diesen Ebenen. Herr Schneider konnte die geknüpften Kontakte stetig ausbauen. Aus ihnen resultiert, um nur ein Beispiel zu nennen, eine bis heute wirksame enge Verbindung zu VW de Mexico in Puebla. 
Der Botschaft Mexikos, damals noch in Bonn, konnten diese Aktivitäten nicht verborgen bleiben. Eines Tages erhielt Herr Schneider vom damaligen Botschafter Mexikos, S.E. Juán José Bremer, die Empfehlung, die vorhandenen Beziehungen und Möglichkeiten auf ein stabiles Fundament zu bringen, um sie auszubauen und nachhaltig im Interesse beider Länder zu nutzen. Es bedurfte keiner großen Überzeugungsarbeit zur Annahme dieses Auftrages. 
Und so kam es, dass vor fünfzehn Jahren die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland zu Saarbrücken e.V. gegründet wurde.  Am 3. Mai 1995 haben einhundertzwanzig Gäste auf Schloß Halberg dem Gründungsakt beigewohnt, achtzig hiervon wurden seinerzeit sofort Mitglieder der jungen Gesellschaft. Gründungspaten waren der damalige Botschafter Mexikos in Deutschland, S.E. Juán José Bremer, und der damalige Vorsitzende der Vereinigung der Saarländischen Unternehmensverbände e.V., Dr. Walter Koch.  
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Gründungspräsident war Dr. Harald Schneider, der bis heute den Vorsitz der Gesellschaft innehat. Vizepräsidenten wurden Dr. Dieter Bindzus, seit einigen Jahren Vorsitzender des Beirates der Gesellschaft, und – bis zum Jahre 2009 –  Héctor Zamora. Heute sind im Vorstand die beiden Vizepräsidenten Prof. Dr. Dietmar Brück und Betzabe Favela-Wettengel sowie Susanne Hess und Dr. Jerôme Lange. Im Beirat der Gesellschaft unterstützen wichtige Persönlichkeiten die Aufgaben des Ausbaus der Beziehungen des Saarlandes zu Mexiko in den Bereichen  Wirtschaft und Wissenschaft sowie Kultur und Gesellschaft. 
Es war die vordringliche Anregung von Botschafter Bremer, keinen nostalgischen Heimweh-Verein zu gründen, sondern eine eigenständige Gesellschaft mit aktiven Beziehungen zwischen beiden Ländern aufzubauen und zu entwickeln. Die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland hat über anderthalb Jahrzehnte hin diese selbst gestellten Aufgaben wahrgenommen und ihre Zielsetzungen erfolgreich erfüllt, und zwar auf allen Gebieten, die in der Satzung hervorgehoben werden: Gesellschaft und Kultur sowie Wirtschaft und Wissenschaft und natürlich auch Politik. 
Neben dem alljährlichen mehrtägigen Mexikanischen Wochenende und dem Nationalfeiertag und der Weihnachtsfeier stehen alljährlich eine Vielzahl und Vielfalt von Aktivitäten, wovon ich hier nur einige Highlights hervorheben möchte:
· Ausstellungen und Vorträge über Geschichte und Kultur Mexikos, z.B. zu den Ausgrabungen in Xkipché oder über die Exilanten des Spanischen Bürgerkrieges in Mexiko
· Darbietungen der Musik , z.B. letzthin der Chopin-Abend mit Frau Prof. Elena Camarena oder Lateinamerikanische Musik mit Hector Zamora und anderen von ihm aus Mexiko importierten Künstlern
· Einbeziehung der Schulen in das Betätigungsfeld; so gab es eine Jahrestagung der Spanischlehrer Deutschlands in Saarbrücken;   

und seit vielen Jahren hält Herr Schneider in den Oberstufen der Gymnasien in Saarbrücken im regulären Stundenplan Unterrichtsstunden über Wirtschaftsgeographie Lateinamerikas mit einem Schwerpunkt 
Mexiko; dies fördert nachhaltig das Interesse der Jugend am Ausland und den Nachwuchs der Gesellschaft.
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· Angebote zum Auslandsstudium oder allgemeinen Auslandsaufenthalt in Mexiko für Abiturienten, Studierende und auch Professoren
· Unterstützung von Unternehmern und auch Wissenschaftlern beim Aufbau von Kontakten in Mexiko

· Regelmäßige Vorbereitung und Durchführung von Delegationen nach Mexiko im Auftrag und unter Mitwirkung von Landesregierung und IHK

· Regelmäßige Besuche des Präsidenten oder Vizepräsidenten von VW de Mexico im Saarland
· Aber auch Vorträge über aktuelle Entwicklungen in Politik und Wirtschaft und Wissenschaft, z.B. zu Mexiko und Kuba als Vorhof der USA oder zum Automobilmarkt in Mexiko

· Und übrigens war seit der Gründung der Gesellschaft jeder neu ernannte Botschafter von Mexiko Gast im Saarland aufgrund vorbereiteter Einladung durch die DMexGS.

Die DMexGS hat dadurch eine anerkannte Kompetenz im Saarland und bei den Partnern in Mexiko erworben. Und das kleine Saarland wurde ein bekanntes und befreundetes Bundesland in Mexiko. Heute hat die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland ihren Mitgliederbestand nahezu verdreifacht. Die Gesellschaft erfreut sich eines pulsierenden Innenlebens und stetigen Zuspruches.
Viele dieser hier dargestellten Leistungen der DMexGS habe ich in meiner Zeit als Wirtschaftsminister dieses Landes selbst miterlebt, aber auch gefördert. Und es immer etwas daraus geworden. Ich wünsche der DMexGS  weiterhin gutes Gelingen im Interesse beider Länder.
